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Veſtelungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanftalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Endlich
Am 7 Januar tritt der Bundesrath zuſammen um über

den Entwurf der neuen Strafprozeßordnung für das deutſche
Heer Beſchluß zu faſſen Endlich ſcheint dieſe Angelegenheit
ſo weit gefördert zu ſein daß die im vorigen Mai vom Fürſten
Hohenlohe gemachte Zuſage erfüllt werden kann Inzwiſchenaber kommt eine weitere erfreuliche Mittheilung in die Oeffent

lichkeit Am Neujahrstage hat der Kaiſer bei der Parole
ausgabe den verſammelten Offizieren mitgetheilt daß er eine
Aenderung der Beſtimmungen über die Ehrengerichte genehmigt
habe Der Zweck dieſer Aenderung iſt die Beſeitigung des
e in der Armee Darüber gehen die einzelnen

Meldungen nicht auseinander Nur über Einzelheiten werden
abweichende Mittheilungen gemacht

Damit beſtätigt ſich endlich einmal die Hoffnung daß dem
Duell thatkräftig entgegengetreten werde Jn der That wird
die Nation erleichtert aufathmen wie von einem Alp befreit
Eigentlich haben ſich in neueſter Zeit nur noch wenig Ver
theidiger des Zweikampfes gefunden Da iſt allenfalls Graf
Mirbach der durchaus das Recht zur blutigen Selbſthilfe für
ich in Anſpruch nimmt und die Duellſitte über die Religion
tellt da iſt allenfalls noch General v Boguslawske der mit

ſeiner Streitſchrift und ſeinen Aufſätzen gegen die aus
gezeichneten hiſtoriſchen und rechtlichen ſowie ſittlichen
Ausführungen des Profeſſors v Below einigermaßen ver
unglückt iſt und dann taucht höchſtens noch Paſtor Schall auf
der wenigſtens bedingungsweiſe das Duell wenn anch nicht
rechtfertigt ſo doch entſchuldigt Jm übrigen iſt allgemach die
öffentliche Meinung über die Unſitte des Zweikampfes dieſen
ſchrecklichen Molochsdienſt einig geworden Noch in dieſen
Tagen erſchien ein ausgezeichneter Aufſatz des leipziger Straf
rechtslehrers Binding über das Duell in der Deutſchen
Juriſtenzeitung Was Binding fordert ſcheint jetzt in Er
füllung zu gehen Somit wäre es erfreulich wenn der Aufſatz
dieſes berühmten Kriminaliſten überflüſſig geworden wäre Ein
Denkmal der heutigen Zuſtände wird er immer bleiben
Binding hebt treffend hervor wie das heutige Duell geradezu
eine Sanktionirung des Unrechtes im Namen des Rechts ſei
und wie der heutige Zuſtand ſchlechthin beſeitigt werden müſſe
Er redet von der Duellmyſtik aus der der Grundſatz hervor
gehe daß die Ehre des Offiziers von ihm den Zweikampf
verlange Das Duell ſei eine Form der ſich die größte
Gemeinheit gerade ſo gut bedienen könne wie eine edle Ge
ſinnung

Die Tödtung im Duell kann ganz echter Mordfall ſeinJhr Urheber hat die Forderung ſeines Gegners dem er im
Gebrauch der Waffen weit überlegen iſt abſichtlich provozirt
um ihn unter Wahrung ſogenannter ritterlicher Formen ins
Jenſeits zu befördern Und das iſt ihm gelungen Wer eine
geſunde Ehe zerſtört und dem Ehrenmanne die Frau verführt
oder entführt hat krönt ſeine Schändlichkeit dadurch daß er
demſelben Manne die Kugel durch das Herz ſchießt Was
fehlt am Mord Wo bleibt die Ehre ſolchen Kämpfers Auf
das Schaffot gehört er und nicht in ritterliche Haft
Binding verlangt daher daß das Duell als ſelbſtändiges

Verbrechen überhaupt aus dem Strafgeſetzbuch entfernt werde
und unter die Strafgeſetze über Tödtung und Körperverletzung
kommt Bei dieſen Verbrechen würde ſich dann nothwendig
machen die Berückſichtigung der Tödtung und der Körper
verletzung im geforderten Kampfe durch einen Zuſatz der den
Richter ermächtigen würde wegen der eventuellen Einwilligung
des Verletzten guf eine gemilderte Strafe zu erkennen er
mächtigen nicht nöthigen Außerdem müßte der Beamte der
eine Forderung annähme gſWeise denn ergehen ließe als
unwürdig ſein Amt verlieren Dieſe Forderungen ſtellt Binding
auf und ſie werden in weiten Kreiſen als berechtigt anerkannt
Er ſagt am Schluſſe ſeiner Ausführungen eine Duellpflicht der
Offiziere dürfe nicht länger anerkannt werden

Der Monarch der den Muth und die Weisheit beſäße mit
dem alten Vorurtheil von der Unwürdigkeit des Offiziers der
ſich im konkreten Falle nicht ſchlägt kühn zu brechen könnte
des Dankes ſeines Volkes und insbeſondere auch des Dankes

en eines nicht kleinen Theils ſeiner Offiziere gewiß ſein
n r t n großes Antechth aus unſerer r

ung getilgt zu haben wäre an ſi on groß genug Ewäre ein rogel Sieg mitten im Frieden groß genng

Binding ſpricht weiter von der Aenderung der heutigen Be
ſtimmungen über die Ehrengerichte Er freut ſich der Erklä
rung die Fürſt Hohenlohe am 17 November 1896 im Reichs
tage mit Ermächtigung des Kaiſers ausgeſprochen hat daß in
Anlehnung an die in Geltung geweſene Verordnung vom
26 Juli 1843 über das Verfahren bei Unterſuchungen der

n Offizieren vorfallenden Streitigkeiten und Beleidigungen
eabſichtigt werde dieſe Streitigkeiten und Beleidigungen der

ehrengerichtlichen Verhandlung und Entſcheidung zu unterwerfen
mit der Wirkung daß die Entſcheidung welche niemals
auf eine z dent zum Zweikampf oder auf eine
Zulaſſung deſſelben lauken darf für die ſtreitendenTheile unbedingt verbindlich iſt Binding macht den Vorſchlag
daß bei Streitigkeiten von Offizieren mit Civiliſten auch Eivi
liſten dieſes Ehrengericht anrufen könnten Später werde der
Frage gemiſchter Ehrengerichte näher zu treten ſein Dem
Anſchein nach iſt die Entſcheidung jedenfalls prinzipiell gegen
das Duell gefallen Daß aber die Möglichkeit beſteht das
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Duell völlig aus der Armee zu beſeitigen kann keinem Zweifel
unterliegen iſt auch durch die Erfahrung erwieſen Denn den
Offizier möchten wir ſehen der ſich im Gegenſatz zu dem
ausdrücklichen Verbot des Kaiſers zu ſchlagen wagte Der Groß
vater unſeres Kaiſers aber hat vor mehr als einem halben
Jahrhundert auf ganz ähnliche Weiſe das Duell aus der engliſchen
Armee ausgerottet worauf beiläufig auch Schopenhauer in
ſeinem Aufſatze Von dem was einer vorſtellt, hinweiſt
indem er hinzufügt Der Moloch muß ſich ohne ſeine Opfer
behelfen Vor etlichen Jahren hat der Konſiſtorialrath Balan
eine Schrift gegen das Duell veröffentlicht Balan ſelbſt
Offizier gehörte einem konſervativ orthodoxen Hofrirkel an
der in der Wilhelmſtraße tagte Man nahm dazumal an daß
er mit ſeiner Broſchüre die Beſeitigung des Duells aus dem
Offiziercorps vorbereiten ſolle Es ſcheinen aber damals
militäriſche Einflüſſe dieſe Bemühungen vereitelt zu haben
Heute angeſichts der jüngſten Auswüchſe der Duellwuth und
angeſichts des einmüthigen Ausſpruches des Deutſchen Reichs
tages ſcheint der Erfolg erreicht zu ſein

Wird dieſe Hoffnung nicht getäuſcht ſo hat die Regierung
einen Sieg errüngen der von großer Tragweite iſt und der
deutſche Kaiſer hat ſich damit eine Volksthümlichkeit geſichert
die alle Angriffe gegen den neuen Kurs mehr als aufwiegt
Endlich Wenn aber endlich das Duell ausgerottet wird
ſo darf man vielleicht hoffen daß nun auch die Reform der
Militärgerichtsbarkeit eine r werde Nichts wäre ge
eigneter die vielfach im Süden herrſchende Mißſtimmung
gegen Preußen ſo wirkſam zu bekämpfen wie die Beſeitigung
des Duells und die zeitgemäße Umgeſtaltung des Militär
ſtrafprozeſſes Bei ſolchen Fortſchritten würde man in Berlin
leicht erkennen wie gern man im Süden und nicht nur dort
ſondern auch bei der Oppoſition im Norden bereit wäre
Maßregeln zu loben die des Lobes werth ſind

Dentſches Reich
Vom Börſenkrieg

Eine vollſtändige Desorganiſation des deutſchen Getreide
handels iſt die erſte thatſächliche Folge des neuen Börſen
geſetzes und insbeſondere der von der preußiſchen Stagts
regierung angeordneten Ausführung des Geſetzes Wenn eine
Anzahl außerpreußiſcher Börſen nur mit verhältnißmäßig ge
ringen Erſchwerungen ihre Geſchäfte auch nach dem 1 Januar
fortſetzen kann weil die einzelſtaatlichen Regierungen ihnen alle
mit dem Geſetz vereinbarten Erleichterungen verſchafft haben
ſo ſind doch die preußiſchen Getreidebörſen in größerer Zahl
vor allem die Berliner und Stettiner durch die vom preußiſchen
Handelsminiſter dekretirten Börſenordnungen zu einer vor
läufigen thatſächlichen Aufgabe aller ſeit langer Zeit beſtehenden
Börſeneinrichtungen gedrängt Jn Hamburg konnte am letzten
Tage des Jahres 1896 in der Verſammlung Eines Ehrbaren
Kaufmanns der ſtellvertretende Vorſitzende der Handels
kammer Herr M W Hinrichſen freilich mit Recht hervor
heben die hamburgiſche Staatsregierung werde ſicher beſtrebt
bleiben die Stellung des Kaufmanns ſo viel wie möglich zu
ſchützen und aufrecht zu erhalten aber er hatte auch vorher
bereits bemerkt daß man um dem n und Handel bei
zukommen in Preußen Wege eingeſchlagen habe die zum Ver
derben führen müßten Um dieſem Verderben zu entgehen
haben nothgedrungen die Getreidehändler an preußiſchen Börſen
plätzen neue Wege geſucht ſie ſind beſtrebt an die Stelle der
alten durch die Maßregeln der Geſetzgebung und Verwaltung
zertrümmerten eine neue Organiſation des deutſchen Getreide
handels zu ſetzen Es iſt wie wir bereits näher darlegten
durchaus unzutreffend dieſes Vorgehen als eine Umgehung des
doch nun einmal beſtehenden Geſetzes zu bezeichnen Von
agrariſcher Seite zwar ruft man bereits nach Regierung und
Polizei um den wilden Börſen ein ſchnelles Ende zu bereiten
Es iſt aber nicht abzuſehen auf welcher geſetzlichen Grundlage
das in dieſer Weiſe verlangte Einſchreiten der Staatsgewalt
bei rechtlicher Anfechtung mit Erfolg durchgeführt werden könnte
Aber ſelbſt wenn alle äußerſten agrariſchen Wünſche erfüllt
wenn die neuen freien Handelsvereinigungen es giebt ſolche
in großer Zahl deren rechtliche Exiſtenz niemals bezweifelt
worden iſt durch gewaltſames Sorge vorläufig unterdrückt
und die Getreidehändler überall in die unter die Oberaufſicht
agrariſcher Agitatoren geſtellten Börſen hineingezwungen
würden könnte es dann gelingen damit zugleich die alte
Organiſation des deutſchen Getreidehandels neu oder gar in
geläuterter Form wiederherzuſtellen Das iſt einfach unmöglich
Allein auf dem Boden freier Selbſtverwaltung hat der deutſche
Getreidehandel ſeine Organiſation in r prtea Aus
bildung entwickelt kein Staatskommiſſar und kein Häufleinggrorihher Landwirthe J ſie erdacht und in Geſetzes

paragraphen fixirt die Intelligenz und das wohlverſtandene
Intereſſe der betheiligten Kaufleute unter denen es dog immer
Käufer und Verkäufer giebt haben ſie geſchaffen dur mit
denſelben Mitteln iſt mit dem See oder trotz des Geſetzes

wohlgemerkt nicht gegen das Geſetz eine neue Handels
organiſalion zu ſchaffen und nur zwei Wege führen deshalb
aus der jetzt vorhandenen Sackgaſſe heraus Entweder man
verſchont die jetzt gebildeten freien Vereinigungen für den
Waaren und Produktenhandel mit allen Verſuchen gewaltſamer
Unterdrückung die ſich wahrſcheinlich doch am Ende als recht
lich haltlos erweiſen würden dann wird es Aufgabe des
Getreidehandels ſein auf der Grundlage des geſetzlich unan
fechtbaren handelsrechtlichen Lieferungshandels ſich eine neue
Organiſation zu ſchaffen mit welcher er wie bisher die Ver
mittelung zwiſchen Produktion und Konſum in einem Welt
geſchäft beſorgen kann Oder die preußiſche Staatsregierung
entſchließt ſich aus den Börſenordnungen für die großen
preußiſchen Getreideplätze diejenigen Beſtimmungen wieder zu
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entfernen welche in außerpreußiſchen Börſenordnungen nicht
enthalten ſind und welche doch gerade die Intereſſen und das
Ehrgefühl der Kaufleute auf das Empfindlichſte beeinträchtigen
Dann vermag der Getreidehandel vielleicht auch innerhalb der
dem neuen Geſetz unterſtellten Börſen ſich die unentbehrliche
neue Organiſation zu ſchaffen Ein weiter gehender Zwang
würde ſelbſt wenn er durch neue Ausnahmegeſetze begründet
würde doch immer nur zerſtören niemals neu ſchaffen können

Ein nenes Sozialiſtengeſetz
Ein ſüddeutſches Blatt will bekanntlich die Entdeckung ge

macht haben daß das Fallenlaſſen des Sozialiſtengeſetzes im
Jahre 1890 keineswegs dem Wunſche des Kaiſers entſprochen
Bei es ſei vielmehr darüber kein Zweifel daß der dauernde
Fortbeſtand des Geſetzes durchaus in ſeinen Wünſchen lag
Dem gegenüber wird darauf hingewieſen daß in der dritten
Berathung der damaligen Vorlage das Zuſtandekommen des
Geſetzes d h alſo die Verlängerung des Ausnahmegeſetzes auf
unbeſtimmte Zeit lediglich von der Zuſtimmung der Kon
ſervativen zu der Beſeitigung der Ausweiſungsparagraphen ab
hing welche in der zweiten Leſung beſchloſſen wurde Die
Konſervativen ihrerſeits hatten ihre Abſtimmung von einer
unzweideutigen Erklärung der Regierung abhängig gemacht daß
ſie dem Geſetzentwurfe in dieſer Faſſung zu
ſtimme Eine ſolche Erklärung iſt aber nicht erfolgt in der
dritten Berathung ſprach Miniſter Herrfurth in der Hauptſache
zur Widerlegung Bebel s aber ohne ſich über die Nothwendig
keit des Ausweiſungsparagraphen im einzelnen auszulaſſen
Herr v Helldorff der damalige Wortführer der Konſervativen
erklärte ſeine Partei werde die in der zweiten Leſung ab
gelehnten Anträge auf Wiederherſtellung der Vorlage nach
Lage der Sache nicht wieder einbringen War die Regierung
damals der Anſicht daß das Sozialiſtengeſetz auch ohne die
Ausweiſungsbefugniß nützlich oder nothwendig ſei weshalb hat
ſie das nicht erklärt Dazu kommt aber ein weiteres Es
war im Reichstage zur Genüge bekannt daß Abg v Helldorff
vvr der entſcheidenden Plenarſitzung 25 Jan 1890 vom
Kaiſer empfangen worden ſei und man brachte das mit dem
Schickſal des Sozialiſtengeſetzes in Zuſammenhang Die oben
erwähnte Erklärung Helldorff s daß er auf jeden Verſuch der
Wiederherſtellung des Ausnahmeparagraphen verzichte könnte
im Sinne der münchener Allg Ztg nur dahin gedeutet
werden daß der Kaiſer das Geſetz in der vorher beſchloſſenen
abgeſchwächten Faſſung wünſchte Dieſe Deutung ſcheitert aber
an der Thatſache daß die konſervative Partei in der Ab
ſtimmung über das ganze Geſetz unter Führung des Herrn
v Helldorff mit Nein ſtimmte und dadurch die Ablehnung des
Geſetzes herbeiführte Die Konſervativen hätten alſo im ent
ſchiedenen Gegenſatz zu dem ihnen bekannt gewordenen Wunſche
des Kaiſers die Erneuerung des Sozialiſtengeſetzes unmöglich
gemacht Indeſſen das ſind vergangene Dinge Der Schwer
punkt der Mittheilung des münchener Blattes liegt in der
Gegenwart Es ſoll angedeutet werden daß der Kaiſer ein
neues Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie als noth
wendig erachte as iſt denn in letzter Zeit geſchehen um
einen Wechſel der Anſichten in dieſer Beziehung herbeizuführen
Als im Sommer 1894 anläßlich der Ermordung Carnot s und
der Attentate in Jtalien die Anhänger des Ausnahmegeſetzes
den Reichskanzler Caprivi zum Erlaß eines ſolchen zu drängen
verſuchten und der preußiſche Miniſter des Jnnern Vorſchläge
in der gleichen Richtung machte gab der Kaiſer den Ausſchlag
im Sinne des Reichskanzlers deſſen Rücktritt mit dieſer Frage
nicht zuſammenhing Der Nachfolger Caprivi s Fürſt Hohen
lohe ſteht auf demſelben Standpunkt Sollte wieder in die
Wege des Geſetzes von 1878 eingelenkt werden ſo müßte vorallem an die Stelle des Fürſten Dohenlohe ein Mann treten

der den Muth hätte den Reichstag ſo lange aufzulöſen bis
die R der Ausnahmegeſetzgebung die Mehrheit in dem
ſelben haben oder einen Staatsſtreich in Scene zu ſetzen
Damit aber hat es gute Weile

ZDT

Verwaltung und Rechtspflege r
Wie uns aus Berlin geſchrieben wird ſteht demnächſt im

Verkehr zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich eine
ſehr wichtige Aenderung bevor Bekanntlich hat bisher eine
Gegenſeitigkeit betreffs der Vollſtreckung von Urtheilen
beſtanden Vorausſetzung für dieſe Gegenſeitigkeit war aberdaß ſie nicht allein ſormelt anerkannt ſondern auch thatſächlich

geübt wurde Daß die deutſchen Gerichte die rechtskräftigen
Urtheile öſterreichiſcher Gerichte regelmäßig für vollſtreckbar
erklärt haben iſt bekannt Jn Oeſterreich ſind indeſſen deutſche
Intereſſenten neuerdings weniger erfolgreich geweſen und es
liegt jetzt ſogar eine Entſcheidung des Oberlandesgerichts in
Brünn in der Berufungsinſtanz vor wonach ein vom Land
gericht in Breslau rechtskräftig erlaſſenes Urtheilals in Oeſterreich nicht odilſtrecbar bezeichnet iſt
Es handelt ſich dabei um eine Entſcheidung vom 4 Nor 1896
wodurch der deutſche Kläger abgewieſen wurde obwohl das
Landgericht in Breslau den Beklagten die KaſchauOderberger
Eiſenbahn zur Rückzahlung gekündigter Prioritäts Obligationen
rechtskräftig verurtheilt hatte Nun hat aber das Reichsgericht
ſchon früher Urtheil vom 7 April 1888 entſchieden daß die
Gegenſeitigkeit in dieſer Beziehung nur dann beſtehen könue
wenn ſie thatſächlich in beiden Vertragsländern geübt werde
Jn juriſtiſchen Kreiſen wird beabſichtigt jetzt auch die Vollſtreckung éterreichiſcher Urtheile in Deutſchland auf Grund der

Reichsgerichtsentſcheidung zu verhindern Jedenfalls dürfte die
Angelegenheit auch im Reichstage oder Abgeordnetenhauſe dem
nächſt zur Sprache gebracht werden wofür ſich bei den Juſtiz
etats Gelegenheit bieten wird

Ein Prozeß gegen den Ausſchuß der Berliner Ge
werbe Ausſtellung ſteht wie wir hören in Ausſicht Die
drei Architekten welche die Pläne zu dem Rusſtellungsgebäude



en

entworfen haben die Herren Grieſebach Bruno Schmitzrer ſehen ſich genöthigt auf Zahlung des ihnen zu
ehenden Honörars zu klagen Die erſte Rate der Geſammt

umme von 50,000 Mark iſt vor Schluß der Ausſtellun en
ie Zahlung des Reſtes wird aber unter Berufung auf Mängel

an den Gebäuden verweigert welche ausſchließlich durch die
Banausführung entſtanden ſind Das Vorgehen des Ausſchuſſes
erſcheint um ſo überraſchender als gerade die Leiſtungen der
Architekten in erſter Linie zu dem Erſolge der Ausſtellung bei
getragen haben

e

An sland
Afrika

Ex König Prempeh von Aſchanti ſeine Mutter ſein
Vater und ſeine Brüder ſind nebſt vier gefangen gehaltenen
Häuptlingen vom Schloß Elmira auf dem Da
Bacana nach Sierra Leone befördert worden Prempeh

chien anfangs über ſeine plötzliche Wegführung beunruhigt zuſag Am Bord des Schiffes aber verſöhnte er ſich bald mit

ſeinem Schickſal Wo 7Zwiſtigkeiten in Jrland
Jriſche Einigkeit dauert nach geſchichtlicher Erfahrung niemals

lange Dillon der zeitweilige Führer der AntiParnelliten iſt
der erſte geweſen welcher in Osmeath das Wort gegen die
Bildung einer einzigen allgemeinen iriſchen Partei geſprochen
hat Die Einflüſſe der Prieſterſchaft welche ihn überhaupt
allein in ſeiner Stellung hält haben ihn Aer zu dieſem
Schritte veranlaßt Die katholiſche Geiſtlichkeit befürchtet
nämlich und das wahrſcheinlich nicht ohne Grund daß die
kirchlichen Jntereſſen dauernd leiden ſobald es nur eine
Partei welcher Unioniſten und Homeruler Katholiken und
Proteſtanten angehören in Jrland giebt Dillon theilte denn
auch mit daß Erzbiſchof Logue ihm ein Schreiben geſandt

abe weitere ſogenannte Steuererleichterungs Meetings in ſeiner
Erzdiözeſe einſtweilen zu verhindern Wenn Erzbiſchof Logue
ihm nur früher geſchrieben hätte ſo würde vieles wohl nicht

ſchehen ſein Während der Verſammlung nahmen die
nhänger Healy s eine ſo drohende Haltung an daß es jeden

Augenblick zu einer ſolennen iriſchen Rauferei hätte kommen
können Die Polizei war übrigens in imponirender Stärke
am Platze Das erſte was ſie that war die Wirthshäuſer
zu ſchließen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag den 4 Jan
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Prof Dr

Dittenberger Kommerzien Rath Bethcke Geh Sanitäts
Rath Dr Hüll mann

I Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des
Buregaus Es wird hierbei zum Vorſitzenden der Herr Geh
Rath Prof Dr Dittenberger mit 42 von 45 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt zwei Zettel waren unbeſchrieben eine
Stimme erhielt der St V Dr Keil Der Gewählte nahm die
Wahl mit dem herzlichſten Dank für das bewieſene Vertrauen
an Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde mit 41 von 46
Stimmen der Herr KommerzienRath Bethcke ebenfalls wieder
gewählt drei Zettel waren unbeſchrieben je eine Stimme fiel
auf die Herren St V Dr Keil und Steckner Bei der Wahl
des erſten Schriftführers fielen 43 von 48 Stimmen wieder auf
Herrn Baumeiſter Schulze drei Zettel waren unbeſchrieben
und je eine Stimme erhielten die Herren St V Hüllmann und
Henze Auch die Wahl des ſtellvertretenden Schriftführers fiel

ederum auf Herrn Geh Sanitäts Rath Dr Hüllmann
er erhielt 43 von 48 Stimmen drei Zettel waren unbeſchrieben
und je eine Stimme erhielten die St V Sommer und Dr Keil
Ref Prof Dr Dittenberger
2 Die Wahl der Kommiſſſionen wird einer Kommiſſion

zur Vorberathung übergeben die aus dem Bureau und den
St V Demuth Friedrich und Steckner beſteht Ref derſelbe

3 bis 5 fallen aus
6 Der Magiſtrat beantragt das Regulativ betreffend die
i Reinigung der Klaſſen der hieſigenſtädtiſchen Schulen und die Handhabung der dafür zu ge

währenden Vergütung genehmigen ſowie die im Haushaltsplan
ro 1897 98 zur Annahme von Hilfskträften und Beſchaffung von
eſen Seife uſw für die Hausmänner der ſtädtiſchen Schulen

zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Behörden geſtellten Beträge
zu bewilligen Hierzu empfiehlt die Finanzkommiſſion den erſten
Antrag abzulehnen da die Bezahlung an die Hausmänner
denen nach dem Regulativ die Auslagen nach ortsüblichem Lohne
erſetzt werden ſollen zu hoch kommen würde ſie ſchlägt aber
vor die Entſchädigung pro Klaſſe und Jahr von 18 auf 24 M
Fs erhöhen Gegen dieſen Vorſchlag wenden ſich die St V

üger Albrecht und Kohlſchütter während die St V Apelt
Schmidt und Dr Keil aus finanziellen Gründen für denſelben
eintreten Der Antrag wird ſchließlich angenommen Ref
St V Apelt

7 und 8 fallen aus
9 Der Haushaltsplan für das Stadt gymnaſium

wird in Ausgabe mit 135,135 in Einnahme mit 80,610 M
und einem Zuſchuß von 54,525 M feſtgeſetzt Die St V
Krüger und Albrecht beantragen wiederum wie im Vor
jahre den Zuſchuß für das Gymnaſium der gegenwärtig 74 M

Schüler beträgt ſoweit herabzuſetzen daß derſelbe mit dem
uſchuß ſür die Volksſchule 31 M pro Schüler in gleichem
erhältniß ſteht Jhre Anſicht daß durch den hohen Zuſchuß

nur die beſſer Situirten auf Koſten der Allgemeinheit große
Vortheile genießen wurde von den Herren Stadtſchulrath
Dr Krähe und den St V Dr Hüllmann und Prof Dr Ditten
berger zurückgewieſen Letzterer machte beſonders darauf auf
merkſam daß eine Erhöhung des Schulgeldes durchaus nicht die
Verminderung des Zuſchuſſes bedingen würde Es würde ſich
vielmehr die Schülerzahl und damit die Geſammteinnahme aus
dem Schulgelde verringern dadurch würde ſich der Zuſchuß aber
noch mehr erhöhen Aus dieſen Gründen wurde der Antrag ab
gelehnt Dagegen wurde ein Antrag der Finanzkommiſſion an
enommen nach dem der Magiſtrat aufgefordert wird einequete darüber zu veranſtalten wie hoch die Schulgelder in

den Gymnaſien der Städte ſind die mit Halle ungefähr gleich
ſtehen Sollte nämlich das Beamten Beſoldungs Geſetz durch
ehen ſo werden der Stadt neue Laſten auferlegt die durch Er
öhung des in Halle ſehr niedrigen Schulgeldes gedeckt werden

müßten Ref St V Dr Hüllmann
10 Die ſtädtiſche Turnhalle auf dem Roßplatz iſtpa Benutzung als Schanklokal während der in s Jahr 1897
llenden vier Vieh und Krammärkte zur Vermiethung gus

eboten Der Reſtaurateur A Poſern hat das Beſtgebot mit
h ger und wird ihm der Zuſchlag ertheilt Ref

11 Dex laufende Haushaltsplan ſetzt für Warnungstafeln
S äume Schutzgeländer Straßenſchilder c

van W S bereits um 50 M überſchritten
aben aber noch bevormat vewillish t S V Demmuth ſtehen werden 500 M

Der Magiſtrat beantragt die Verſammindamit einverſtanden erklären daß behufs Abt v r
old und Silberpfänder und Verrichtung onſtigerdienſtlicher Funktionen eine weitere Stelle II Kiaſe für das

Leihamt gegründet wird mit der Verpftichtung daß der demnächſtige Jnhaber derſelben 1500 M Kaution zu Feden eine
r erheit die Stellung

Probedienſtzeit von einem Jahre zu beſtehen und wahrend der
ſelben nur des Anfangsgehaltes von 1500 M zu beziehen
hat und daß die hierzu erforderlichen Mittel für die Zeit vom
I Febr v J bis zum Schluſſe des laufenden Etatsjahres aus
dem Leihamts Etat gedeckt demnächſt aber im neuen Haushalts
plane vorgeſehen werden

Der Referent St V Welſch hält die feſte Anſtellung für
verfrüht beantragt dagegen das Gehalt auf 1200 M feſtzuſetzen
Die Finanzkommiſſion will ebenfalls von der definitiven Er
richtung der Stelle abſehen dagegen proviſoriſch einen Gold
arbeiter mit 1500 M Gehalt anſtellen Nach kurzer Debatte
wird der Antrag des St V Welſch angenommen

13 Die Stadtverordneten genehm r weiter a J bei der
Knaben Mittelſchule zum 1 April 1897 8 Klaſſen neu
eingerichtet und 9 Lehrer neu eingeſtellt werden und damit dies
geſchehen könne 2 Klaſſen neu eröffnet und 3 Lehrer
mit dem regulativmäßigen Anfangsgehalt neu be
rufen werden 2 bei der Mädchen Mittelſchule zu
demſelben Zeitpunkte 6 Klaſſen nen eingerichtet und 6 Lehrkräfte
nämlich 3 Lehrer und 3 Lehrerinnen neu eingeſtellt werden und
damit dies geſchehen könne 1 Klaſſe neu eröffnet und
1 Lehrerin mit dem regulativmäßigen Anfangs
gehalte neu berufen werde ſowie 3 bei den evangeliſchen
Volksſchulen zu demſelben Zeitpunkte 11 Klaſſen neu
eröffnet und 11 Lehrkräfte nämlich 6 Lehrer und
5 Lehrerinnen mit dem regulativmäßigen An
fangsgehalte neu berufen werden

Bei dieſer Gelegenheit beantragt St V Gygas unſere ſechs
klaſſigen in achtklaſſige Volksſchulen zu verwandeln Die St V
Schmidt Krüger und Dietlein ſtehen auf demſelben
Standpunkt Da die angeregte Umwandlung in didagktiſch päda

on die Schulkommiſſion nach den Ausführungen des Stadt
ſchulraths Dr Krähe und des Prof Dr Dittenberger mit der
Angelegenheit beſchäftigt dieſelbe jedoch noch nicht zum Abſchluß
gebracht Ref St V Schmidt
14 Die beiden zu den von der Firma Lewin gemietheten Läden
im Rathskeller gehörigen Kellerräume ſind unter dem Haupt

ortal des Rathskellergebäudes durch einen Gang verbunden
er zu dieſem Gange verwendete Raum gehörte früher zu dem

Weinkeller des Reſtaurants und iſt ſeitens der Firma Lewin
dem Gaſtwirth Wallrabenſtein abgemiethet worden Nachdem
bei der Amen ne des Reſtaurants der fragliche Raum
von der Vermiethung an den Reſtaurateur ausgeſchloſſen worden
iſt iſt die Firma zu einer e n an die Stadtgemeinde
veranlaßt worden Sie hat einen Miethszins von 75 M ge
boten welche Summe von der Verſammlung genehmigt wird
Ref St V Aßmann
15 Der Haushaltsplan der Desinfektions Anſtalt

für 1897/98 erzielt in Cinnahme 616 in Ausgabe 14,740 M
erfordert mithin einen Zuſchuß von 14,124 M Ref St V
Hüllmann

16 Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Waſſerwerke
wird mit einigen Abänderungen in Einnahme und Ausgabe mit
502,700 M feſtgeſtellt Dem St V Klinkhardt erſcheint der
Betrag von 28,500 die zur Verfügung des Kuratoriums für
Erweiterungen des Werkes und des Rohrnetzes geſtellt ſind ſehr
hoch er empfiehlt dieſe Summe auf den vorjährigen Satz
18,800 zu ermäßigen Dies wird zwar abgelehnt jedoch
ein Antrag des St V Welſch angenommen nach dem den
Mitgliedern der Verſammlung ein hektographirter Abzug der
Rechte des Kuratoriums der Waſſerwerke zugeſtellt werden
ſoll Ref St V Schmidt

17 fällt aus
Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Mühlhauſen i Th 4 Jan Jntereſſanter Civil

prozeß Der von der Ehefrau des verſtorbenen Orgelſpielers
Tennſtedt gegen die Stadt Mühlhauſen angeſtrengte
Civilprozeß kam heute vor dem hieſigen Amtsgericht zur Ver
Handlung Der Orgelſpieler welcher ſchon ſeit den 70 er
Ihren Armenunterſtützung von der Stadt bezog war im
Sommer v J im ſtädtiſchen Krankenhauſe aufgenommen worden
und hatte der Stadt ein Sterbekaſſenbuch und den Ertrag für
ſeine Drehorgel überlaſſen um davon die Kur und Sterbekoſten
abzuziehen und den Reſt ſeiner damals in Unterſuchungshaft

en Frau und ſeinen Kindern zukommen zu laſſen
Als T ſtarb ergab ſich daß der Sterbebetrag nicht ausreichte
um die Stadt mit ihrer Forderung zu befriedigen Frau T
beſchritt den Weg der Civilklage gegen die Stadt auf Heraus
gabe von 140 indem ſie erklärte ihr Mann ſei zur Zeit
als er der Stadt die Vollmacht gegeben nicht zurechnungsfähig
geweſen Auch ſei die Stadt nicht berechtigt ihrem Manne ge
währte Unterſtützungen in Abzug zu bringen Jm heutigen
Termin wurde die Stadt zur Zahlung von 24 30 M als Pflicht
theil an die Klägerin verurtheilt letztere aber mit ihrer weiteren
Forderung abgewieſen Die Koſten des Verfahrens wurden zu

der Klägerin zu der Stadt auferkegt Jn der Urtheils
begründung wurde hervorgehoben nach preußiſchem Landrecht
müſſe den Erben ein Pflichttheil zuerkannt werden im übrigen
ſei die Stadt berechtigt Unterſtützungsgelder Kur und Sterbe
koſten in Abzug zu bringen Der Stadt wurde gleichzeitig auf
erlegt das Sparkaſſenbuch an Frau T herauszugeben

Provinzialnachrichten
R Eisleben 4 Jan Zur Lage Die Bodenbewegungen

in der hieſigen Oberſtadt mit ihren bedauerlichen Folgen und
der ſchwere Kampf der betroffenen Hausbeſitzer um ihr hart
gefährdetes Eigenthum ſind in zahlreichen Berichten auch der
Saale Zeitung behandelt worden Es darf als ſicher an

genommen werden daß durch jene Berichte und Darlegungen
die Sympathien weiter Kreiſe des leſenden Publikums den
ſchwer Bedrohten zugewandt worden ſind und daß nach wie vor
die weitere Entwickelung des Kampfes derſelben gegen einen
einflußreichen und mächtigen Gegner das lebhafte Jntereſſe
dieſer Kreiſe findet Um ihrer gerechten Sache zu dienen haben
die Geſchädigten gegenwärtig einen Schritt in die Oeffentlichkeit
gethan Sylveſter iſt bei Otto Hendel in Halle hier am
Orte erſchien es ausſichtslos einen Drucker und Verleger zu
finden eine Broſchüre erſchienen welche ſich mit den traurigen
Vorgängen und deren beklagenswerthen Folgen veg und die
insbeſondere im Zuſammenhange ein klares Bild über den bis
e Erfolg der Maßnahmen giebt welche die betroffenen

S zur Erlangung ihres Rechtes getroffen haben Die
roſchüre führt den Titel Die Häuſerzerſtörungen in

Eisleben nach Verlauf Umfang und Urſache und
die Stellungnahme der Behörden zu denſelben Ein
Beitrag zur Rechtspflege in Preußen Der Verfaſſer
iſt einer der Geſchädigten Rektor Storbeck EislebenDer Preis der Schrift beträgt 50 Pfg Der erſte Theil
der Broſchüre bietet in n gee Kürze eine geſchichtliche
Ueberſicht über die Entwickelung des Mansfelder Bergbauesſowie Ausführungen über deſſen z x Ausdehnung bei
und unter Eisleben Der zweite Theil enthält eine eingehende
Darlegung über den Verlauf und den Umfang der Häuſer
re Das meiſte Intereſſe beanſprucht der dritte

cheil der ſich mit den Urſachen der Erdbewegungen und der
dadurch bewirkten Häuſerbeſchädigungen beſchäftigt und demneben ſonſtigen d eä Aktenmaterial ſämmtliche Gutachten
der Sachverſtändigen ſowie erläuternde Skizzen und eine
inſtruktive Karte über die Lage der gewerkſchaftlichen Gruben
baue zur Stadt Eisleben beigefügt worden ſind Ruhig und
ſachlich frei und ungeſchminkt wird in dieſem e iner er Iedenen Körperſchaften und

ehörden zu den traurigen Vorgängen beleuchtet Es wird
eingegangen auf die Stellung der Mänsfeldſchen Kupferſchiefer

zu Halle a/S zu

b Beziehung ein weſentlicher Fortſchritt iſt hat ſich auch b

bauenden Gewerkſchaft zu der Frage nach der Urſache der
Zerſtörung Die Stellung des Magiſtrats zu den Erdbewegungenund den geſchädigten deren die men des

uugepraſt enten zu den Hwferzeritösrnugen ie Thälig
eit des Oberpräſidenten in der Angelegenheit der

Häuſerzerſtörungen Das Verhalten des Ober Bergamts
u Halle a den Erdbewegungen bezw zu den

geſchädigten Hausbeſitzern Zum Schluſſe enthält die Schrift
einen Abſchnitt Die r r vor dem Landgerichtu Halle Die Leſer der Broſchüre werden den hart betroffenen

ausbeſitzern die eine ſchwere Zeit der Sorge Mühe und
nruhe viele Stunden der Angſt und des Schreckens nun ſchon

ſeit Jahren zu erleben hatten ihre Theilnahme nicht verſagenund mit Unwillen werden ſie über die Behandlung erfüllt in
welche die Hausbeſitzer bei aller ihrer Bedrängniß bisher zu
erdulden hatten Wenn es am hieſigen Orte anſcheinend nicht
glücken will einen Buchhändler der durch Annoncen uſw fürden Vertrieb der Schrift ſorgt zu gewinnen ſo iſt doch wenig
ſtens dieſelbe in den Buchhandlungen zu haben

S Merſeburg 4 Jan Anſtellung von Lehrern
Jm neueſten Schulblatt veröffentlicht die Regierung einen
Miniſterial Erlaß nach welchem die Schulbehörden gehalten ſind
über den Lebenswandel der ſich um Anſtellung be
werbenden Leute im Volks oder Privatſchuldienſte
eingehendſte Erkundigungen einzuholen ſobald das Vorleben
derſelben nicht anderweitig genügend bekannt iſt Den Leitern
von Privatſchulen iſt unter Androhung der Entziehung der
Konzeſſion zur Pflicht zu machen daß ſie etwaige ſittliche Ver
gehungen der von ihnen beſchäftigten Lehrperſonen ungeſäumt
zur Kenntniß der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde zu bringen

Rp Delitzſch 4 Jan Jnfkuenza Während die Maul
und Klauenſeuche langſam aber ſtetig in unſerem Kreiſe in
Abnahme begriffen iſt droht dem Pferdebeſtande unſerer Land
wirthe eine neue Gefahr durch die Jnfluenza die in Gleſien
Gollme Queis Wiedemar und Quetz ausgebrochen iſt

Delitzſch 3 Jan Beim Baumfällen erſchlagen
Beim Fällen eines Baumes im Rittergutsbuſch bei Schenken
berg wurde geſtern nachmittag der 65 Jahre alte Gärtner
Friedrich Sander erſchlagen nach dem An
ſägen zog Sander mit zwei anderen Arbeitern an dem um den
Baum befeſtigten Seil Beim Umſallen ſchlug der Baum ſo
unglücklich auf Sander daß dieſer ſofort todt war

Erfurt 4 Jan Sein letzter Skat Der Säbel
Rücktritt Seinen letzten Skat ſpielte am geſtrigen

Nachmittag der hieſige etwa 70 Jahre alte Rentier HermannKormann Der noch ſehr rüſtige Mann hatte eben ein Grün
Solo angeſagt als ihn ein Herzſchlag ereilte und binnenwenigen MNunnten zur Leiche machte Es war ſein letztes Solo

geweſen Die Heldenthaten einzelner Säbelträger ſcheinen
einem hier garnſſonirenden Musketier vom 71 Jnf Regt zu
Kopfe geſtiegen zu ſein Er ſtellte ſich in der Sonntagsnacht
in eine belebte Straße und drang mit Taſchenmeſfer und
Bajonnet bewaffnet auf die Paſſanten ein Einem Nachtwächter
gelang die ſchließliche Bändigung des Wüthenden Ob eine
plötzliche Sinnesſtörung den Soldaten beeinflußt hat wird die
eingeleitete Unterſuchung lehren Ein ſehr beſtimmt auf
tretendes Gerücht das unterrichteten Kreiſen entſtammt ver
eichnet den freiwilligen Rücktritt des erſt vor kurzem zum
Commandeur des 3 Thür Jnf Regts Nr 71 ernannten
Oberſten Jſenbart Der Oberſt war von Berlin nach Erfurt
verſetzt worden e

z Vom Eichsfelde 4 Jan Eine blutige Schlägerei
hat ſich in der vorvergangenen Nacht in Dingelſtädt abgeſpielt
Drei dortige Herren befanden ſich etwa gegen 12 Uhr auf dem
Nachhauſewege Vor dem Auseinandergehen unterhielten ſie
ſich noch ein wenig Dabei wurden ſie von einem in der Nähe
ſtehenden jungen Burſchen thätlich angegriffen Dieſer verletzte
2 Herren mit einem ſcharfen Jnſtrumente lebensgefährlich
Einer derſelben erhielt einen tiefen Stich in die Bruſt der
andere einen ſolchen in den rechten Oberarm wobei die Schlag
ader getroffen wurde Der Thäter wurde bald darauf
verhaftet

Ernennungen Die wiſſenſchaftliche Lehrerin an der Höheren
Mädchenſchule in Mühlhauſen Fräulein Helene Parrée iſt von der Königl
Regierung zur Obderlehrerin an dieſer Schule der Direltor des Großherzog ichen
Gymnaſiums in Jeng Hofrath Dr Guſtav Richter zum Geijelmen Hofrath
ernannt

ſOrdensverleihung Dem Büchſenmacher Hol l ſein vom Magdewüanhe Dragoner Regiment Nr 6 iſt das Krenz der Jnhaber des Königl
Haus Ordens von Hohenzollern verliehen

Koburg 4 Jan Bürgermeiſterwahl Zu dein
Beſchluſſe der Koburger ſich einen Bürgermeiſter auf eine be
ſtimnmite begrenzte Anzahl von Jahren zu wählen verſagt das
Miniſterium die Genehmigung und verlangt die Wahl des Ober
bürgermeiſters auf Lebenszeit

Pößneck 3 Jan Genickſtarre Neuerdings ſind
hierorts ſowie in benachbarten Ortſchaften einige Fälle von
Genickſtarre vorgekommen die in wenigen Tagen den Tod
der davon Betroffenen herbeiführten

Köthen 3 Jan KKurzes Daſein Revolverheld
Die Köthener Morgenzeitung, welche ſeit dem 1 Oktober vom
Buchdruckereibeſitzer L Schwarz hierſelbſt herausgegeben wüurde
hat mit dem Jahreswechſel ihr Erſcheinen eingeſtellt Bei
einem Streite welcher in der vergangenen Nacht zwiſchen
mehreren Perſonen in der Kaſtanienſtraße ſtattfand zog einer
der Betheiligten einen Revolver und gab drei Schüſſe auf ſeine
Gegner ab glücklicherweiſe ohne zu treffen

Köthen 3 Jan Schwerer Unfalk Die39 Jahre alte Wilhelmine Knieger im Dienſte
des Gutsbeſitzers Fleiſcher in Hinsdorf war damit
beſchäftigt einem jungen Bullen die zweite Kette die er
ſich losgeriſſen hatte umzulegen als das Thier mit feinen
Hörnern das Mädchen ſo heftig gegen die Wond ſtieß daß es
ſchwer verletzt dem Krankenhauſe in Deſſau überführt werden
müßte An dem Aufkommen des Mädchens wird gezvweifelt

Sandersleben 4 Jan Durch einen Hufſchlag
getödtet Am Sonnabend abend begab ſich der
Arbeiter Hecka in den Pferdeſtall des Dr Jſenſee und
brachte dem Kutſcher Wochenlohn Letzterer machte denſelben
darauf aufmerkſam daß er nicht zu nahe an die Pferde gehen
möge H beachtete jedoch die Warnung nicht und wurde von
einem der Pferde ſo heftig gegen den Unterleib geſchlagen daß
er bereits heute I ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen
iſt Er hinterläßt eine zahlreiche Familie

Harzgerode 3 Jan Alkoholvergiftung Durchalt vergiftet hat ſich am Morgen des
Neujahrstages hier der 6jährige Sohn einer Wittwe
Der Knabe haite die für 3 Pfg Schnaps enthaltende
Flaſche ſeines Großvaters geleert bald darauf zeigten

ch die Folgen in Geſtalt von ſchweren Krämpfen Obgleich
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde verſtarb das
Kind in der folgenden Nacht

Vermiſchtes

Epidemie in der Kaſerne Jn Spandau beim Garde
Fuß Artillerie Regiment das dort getrennt in drei Kaſernen
iſegt waren wie ſ Z mitgetheilt wurde auf der Citadelle und
in der Streſowkaſerne zahlreiche Erkrankungen typhöſer Art
und an Scharlach vorgekommen wovon mehrere Fälle einen
tödtlichen Ausgang genommen haben Zur Abwendung der Ge
fahr wurde ans der Streſowkaſerne eine Abtheilung aus
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igrtiert Jn der Citadelle glaubte wan die Urſache der
yphuserkrankungen in den Waſſerverhältniſſen ſuchen zu müſſen

Dort iſt nämlich brauchbares Brunnenwaſſer nicht zu erlangen
und das Trinkwaſſer wird deshalb mittels einer Druckleitung
aus der Havel bezogen Die Unterſuchungen dieſes Waſſers

aben aber den Verdacht nicht beſtätigt Mittlerweile ſind die
ankheitserſcheinungen verſchwunden und die ausquartierte

en kehrt jetzt wieder in die alten gehörig desinfizirten
äuute zurück

m Scherz erhäugt Einen ſchrecklichen Ausgang nahm ein
r ren der 19 jährige Sohn des Eigenthümers D in

eu
erſchrecken welche ihm eine Vorhaltung wegen ſeines langen
nächtlichen Ausbleibens gemacht hatten Er ging in den Stall
24 ſeinen Mantel an und befeſtigte über dem Mantelkragen eine

chlinge mit der er ſich an einem Balken aufhiug Trotz des
hochgeſchlagenen Kragens hatte ſich die Schlinge jedoch ſo feſt
zugezogen daß der Unglückliche ſofort bewußtlos wurde
Hofhund der ſich im Stalle befand fing an zu winſeln als
hiernach Perſonen herbeikamen wurden ſofort Wiederbelebungs
verſuche gemacht doch erwies ſich alle Hilfe vergebens Daß es
bei dem Vorgange lediglich auf einen Scherz abgeſehen war
geht u a auch daraus herveor daß der junge D ſein Frühſtück
aus der Stube geholt und in die Taſche geſteckt hatte bevor er
in den Stall ging

Ueber das Teſtament der Fran v Witzleben das wir
vor einiger Zeit erwähnt haben leſen wir im Bericht der
danziger Stadtverwaltung folgendes Der Stadt iſt in dieſem
Jahre eine größere Erbſchaft zugefallen Die Frau Marie vonWisleben geb v Normann einzige Tochter des Bankiers von
Normann eine geborene Danzigerin hatte mittels Teſtaments
nachdem ſie ihre beiden Söhne enterbt reſp auf den Pflichttheil
v t und ſehr zahlreiche und große Legate ausgeworfen die Stadt

anzig zur Erbin eingeſetzt Bei Prüfung der Sache ſtellten ſich
jedoch große juriſtiſche Bedenken ein ob das Teſtament in ſeinem
ganzen Umfange namentlich auch rückſichtlich der Söhne auf
recht erhalten werden könne und daher nahm die Stadt den
Antrag der Söhne in Vergleichsverhandlungen einzutreten an
deren Endziel folgendes war Die Stadt Danzig erhält von den
v Witzleben ſchen Erben 200,000 M baar ausgezahlt und ver
zichtet auf alles weitere wogegen die v Witzleben ſchen Erben
alle Koſten und Stempel übernehmen mit Ausnahme der durch
die Anmeldung und t einer Klage in Baden gegen
die Erben entſtandenen Die Schenkung bedarf noch der aller
höchſten Genehmigung

Ueberſchwemmung Einen recht erheblichen e hatdie Beſitzerin einer hübſchen Villa in Steglitz dadurch erlitten

daß ſie beim Auszuge aus dieſer ihrer Sommerwohnung ver
geſen hatte den Haupthahn der Waſſerleitung zu ſchließen

m letzten Freitag früh ergoß ſich aus dem Flur dieſes Hauſes
ein ſo ſtarker Waſſerſtrahl daß die Hilfe der freiwilligen Feuer
wehr in Anſpruch r werden mußte Zehn Mann
Jatten vom Morgen bis zum Mittag tüchtig zu ſchaffen um die
im Hauſe befindlichen nur einigermaßen zu be
ſeitigen Die Urſache dieſer Ueberſchwemmung war daß in der
oberen Etage ein Waſſerrohr geplatzt war aus dem nun die
Waſſermaſſen ungehindert ihren Weg durch das ganze Haus
genommen hatten

Baiſſe in Sardinen Seit undenklichen Zeiten iſt keine
ſolche deren eingeheimſt worden wie in den letzten
Tagen an der Riviera bis Toulon hinauf Jhr Preis iſt um90 Pro geſunken und ſtatt 2 Fres oder 2,50 Fres koſtet das

Kilo 20 Centimes Leider ſind die Thiere in dieſem Jahre ſo
ſett gerathen daß ſie das da und dort übliche Einſalzen nicht
vertragen und man zur alten Methode der Oelkonſervirung

reifen muß Die geköpften und oberflächlich inwendig geputzten
iſche werden in kochendes Oek und mit demſelben nach Er

kaltung in große Steintöpfe gebracht Bordeaux und Nantes
packen ſie bekanntlich in kleine Büchſen für den Welthandel

Verbrechen und Dieſe Jn Burgſtädt wurde der
dortige Ehrenbürger Schuhmachermeiſter Hiekel in ſeiner Woh
nung vom Schlage gerührt und ſeine Haushälterin auf dem
Sopha todt aufgefunden Der Greis iſt wahrſcheinlich beim
Anblick der Todten zuſammengebrochen Jn der darauffolgenden
Nacht gab auch er ſeinen Geiſt auf Jn Ludwigshafen im

Keller des Kaufmanns J Sieber explodierte ein Benzinballon
als der Lehrling Otto Andrä Benzin abfüllen wollte Der Lehr
ling wurde dabei getödtet Jn Bötzberg Bern wollte der
Sohn des Bahnhofsvorſtehers mit einem Kartonmeſſer zeigen
wie auf der Bühne das Erdolchen vor ſich gehe Er führte das

e mit großer Wucht gegen ſeine Bruſt Hierbei muß der
Verſteller nicht richtig funktionirt haben denn das Meſſer drang
dem jungen Mann mitten in s Herz ſo daß er todt zu Boden
ſank Das Entſetzen der Familie welche auf ſo r Weiſe
ihren älteſten Sohn verlor war herzzerſchneidend und erregt die
allgemeine Theilnahme Jn Antwerpen hat ſich der Haupt
kaſſierer der Firma Walford auf offener Straße getödtet Das
Deficit ſeiner Kaſſe ſoll mehrere Millionen betragen Man
meldet aus St Louis I Jan Der Redacteur des hieſigen
demokratiſchen Blattes Globe, Joſeph Cullogh hat ſich
aus dem Fenſter geſtürzt und iſt auf der Stelle todtgeblieben

Eine an Bord des Dampfers Barunna entſtandene
Meuterei wobei der Kapitän und zwei Schiffsleute Meſſerſtiche
erhielten wurde mit Hilfe der Mannſchaft eines engliſchen
Schiffes unterdrückt Die Menterer legte man in Monte
video in Feſſeln Das von dem Grafen de Coſſé Briſſac
neu aufgeführte Schloß Grépan iſt vollſtändig niedergebrannt

Nur die vier rauchgeſchwärzten Mauern ragen noch zum
Himmel empor Der Verluſt beziffert ſich auf ungefähr
250,000 Fr Der Gaſtwirth Prieur des benachbarten Vorfes
Maſſigny wurde durch den Anblick der auflödernden Flammen

in eine ſolche Aufregung verſetzt daß er mit dem nur halb
vollendeten Rufe Au feu niederſank und auf der Stelle ſeinen
Geiſt aushauchte Sechs Schauſpielerinnen wurden wie ein
Telegramm aus Norden meldet dort vor der Aufführung von
Charleys Tante durch r vergiftet Aerztliche

Hilfe war bald zur Stelle vier von den Künſtlerinnen erholten
ſich der Zuſtand der beiden anderen iſt noch bedenklich Der
Eigenthümer und Herausgeber eines der älteſten wiener
Wißblätter der Vombe Siegfried Weiß ein kaum
viierzigiähriger Mann hat ſich mittels eines Revolvers erſchoſſen Das Motiv on Selbſtmorde ſollen mißliche Ver

re geweſen ſein Der Gutsbeſitzer Wendtbei Tilſit beſtrafte ſeine ſiebenjährige ſo un
menſchlich daß ſie den Folgen der erlittenen Mißhandlung
in wenigen Stunden erlag Wendt iſt verhaftet worden
Der Stadtvicar Oſterfeldt in a ehe r ſich in einem
Anfall von Jrrßun mit einem Hirſchfänger die Kehle durch
eſchnitten Jn Uchtdorf Provinz Hannover wurde der

Nachtwächter ermordet und in den vorbeifließenden Fluß die
Exeter re Als der That verdächtig wird ein wandern
der Handwerksburſche angeſehen dem der Wächter vorher ſeine

eißenſee ſich t hatte um die Seinen zu W

Der d

Papiere abforderte und die zu zeigen jener ſich weigerte
Bei Altſtätten ſind auf dem Rheinels fünfgebrochen und ertrunken heineis fünf Mädchen ein

DerPerſonalnachrichten zur Zeit in Berlin weilende
kommandirende General des V AÄrmeecorps General der Jn
fanterie v Seeckt erlitt einen Unfall Das Pferd einer vom
General benutzten Droſchke ſcheute Der Wagen wurde hier
durch gegen eine Rampe geſchleudert und der General erlitt
beim ſchnellen Verlaſſen der Droſchke eine Wadenquetſchung
hofft jedoch morgen ſeine Rückreiſe nach Poſen antreten zu
können Der Neſtor der deutſchen Bürgermeiſter Herr
Binter in Homberg a d Efze feierte am I d ſein ſechzigjähriges Dienſtjubiläum als ſtä tiſcher Verwaltungsbeamter und

Gemeindeoberhaupt des Städtchens Homberg Aus dieſem An
laſſe ſind dem 85jährigen Greiſe der als Mitglied des Kreis
tages Landtages 2c ſich hohen Anſehens erfreut viel
fache gen zu theil geworden Auch der Vorſtand
es heſſiſchen Städtetages hat an den Jubilar ein

Glückwunſchſchreiben gerichtet worin beſonders die muſter
hafte Verwaltung des ihm unterſtellten ſtädtiſchen Gemeinde
weſens hervorgehoben wird Beſonders hervorgehoben
ſei daß Herr Winter dieſe ſechzig Jahre zuerſt als Stadt
ſekretär dann als Bürgermeiſter in ſeiner Vaterſtadt Hom
berg ununterbrochen gewirkt hat indem er nach Ablauf der
achtjährigen Wahlperiode von der Bürgerſchaft immer von neuem
gewählt wurde ein der in der Bürgermeiſterpraxis einzigdaſtehen dürfte Der Herzog von Sachſen Alten verlieh
der Freitag hier gaſtirenden Sängerin Frau Sigrid Arnold ſon
die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit der Krone

en Gertrud Gordon eine An die Tochter des
rüheren Redacteurs der Lycker Zeitung iſt in Paris in

der Medizinſchnle zum Doctor medicinae promovirt worden
Die Warſchauer Gerichtsärzte haben konſtatirt daß das Gerücht
nach welchem die Gräfin Helene Potocki ſcheintodt begraben
worden ſein ſoll vollſtändig unbegründet iſt Die exhumirte
Leiche der Gräfin wurde daher neuerdings beſtattet

Ein neues Heilmittel gegen Tuberkuloſe

Wie wir bereits in unſerer Morgenausgabe mittheilen konnten
hat der Berliner Bakteriologe Dr F Niemann ein neues
Heilſerum gegen Tuberkuloſe entdeckt Schon in nächſter Zeit ſoll die
Veröffentlichung der intereſſanten Entdeckung in der mediziniſchen
Fachpreſſe erfolgen Bereits vor einem Jahre berichtete Dr
Niemann der früher jahrelang dem hygieniſchen Jnſtitut der
Berliner Univerſität als Aſſiſtent angehörte im Eentralblatt
für Bakteriologie über ſeine Unterſuchungen bezüglich Herſtellung
eines Tuberkuloſeheilſerums welche nun jetzt vollſtändig ab
geſchloſſen zu ſein ſcheinen Das neue Heilſerum wird aus
dem Blut von Ziegen gewonnen die monatelang mitgiftigen Stoffwechſelprodnukten Toxinen und präparirten
Tuberkelbacillen behandelt worden ſind Nachdem es ſchon vor
einem Jahre Dr Niemann und ſeinen Mitarbeitern ge
lungen war tuberkulöſe Meerſchweinchen durch Behand
lung mit ſeinem Serum zu heilen wurden nun auch
entſprechende Verſuche bei tuberkulöſen Menſchen
von verſchiedenen Aerzten Deutſchlands und des Aus
landes in Berlin von dem praktiſchen Arzte Dr Albert
Albu vorgenommen die zu durchaus günſtigen Re
ſultaten führten Das neue Heilſerum ſoll gar keine un
angenehmen Nebenwirkungen beſitzen und Ein
pritzungen von großen Quantitäten weder Fieber noch ſonſtige

Störungen bei den Patienten hervorrufen Der hohen
Wichtigkeit dieſer Entdeckung wegen geben wir unſeren Leſern
unverzüglich davon Kenntniß Aber wenn wir auch den Wunſchausſprechen möchten daß die neue Entdeckung thatſächlich von
weittragendſter Bedeutung ſein möge ſo müſſen wir doch vor
allzu großem Optimismus warnen Bei der großen
Zahl von Tuberkuloſekranken und deren Angehörigen iſt die
Enttäuſchung die das Koch ſche Heilmittel bereitete
wohl noch in ſchmerzlicher Erinnerung Gebe man ſich
um ſich keiner neuen Enttäuſchung auszuſetzen deshalb einſt
weilen noch keinen Hoffnungen hin bevor nicht Genaueres über
das neue Serum bekannt iſt

Letzte Nachrichten

Militäriſche Ehreugerichte
Wie bereits gemeldet ſ auch Leitartikel dieſer Nr hat der

Kaiſer am Nenjahrstage eine Aller höchſte Kabinets
ordre vollzogen und allen Generalkommandos zugehen laſſen
die das ehrengerichtliche Verfahren neu regelt und be
zweckt den Duellunfug möglichſt zu beſchränken Die neue
Kabinetsordre lautet nach der eben eingetrofſenen Köln Ztg

Jch laſſe dem Kriegsminiſterium beifolgend die heute von
Mir vollzogenen Beſtimmungen zur Ergänzung der Ein
führungsordre zu der Verordnung über die Ehrengerichte der
Offiziere im preußiſchen Heere vom 2 Mai 1874 mit dem
Auftrage zugehen ſolche der Armee mit dem Hinzuſügen be
kannt zu machen daß auch dieſe Beſtimmungen den Offizieren

die Commandenure öfters in Erinnerung zu bringen
und
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An das Kriegsminiſterinm

Jch will daß Zweikämpfen Meiner Offiziere
mehr als bisher vorgebeugt wird Die Anläſſe ſind
oft geringfügiger Natur Privatſtreitigkeiten und Beleidigungen
bei denen ein gütlicher Ausgleich ohne Schädigung der
Standesehre möglich iſt Der Offizier muß es als Unrecht
erkennen die Ehre eines andern anzutaſten Hat er hiergegen
in Uebereilung oder Erregung gefehlt ſo handelt er ritterlich
wenn er an ſeinem Unrecht nicht feſthält ſondern zu gütlichem
Ausgleiche die Hand bietet Nicht minder muß derjenige dem
eine Kränkung oder Beleidigung widerfahren iſt die zur Ver
ſöhnung gebotene Hand annehmen ſo weit Standesehre und
gute Sitten es zulaſſen Es iſt deshalb Mein Wille daß der

dem gewiſſenhaften Beſtreben zu unterziehen einen gütlichen
Ausgleich herbeizuführen Um hierzu den Weg vorzuzeichnen
beſtimme Jch in Ergänzung der Einführungsordre zu der
Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere im preußiſchen
Heere vom 2 Mai 1874 folgendes

l

Kommen zwiſchen Offizieren Privatſtreitigkeiten und
Beleidigungen vor die nicht alsbald auf gütlichem Wege
ſtandesgemäß beglichen werden ſo ſind die Betheiligten ver
pflichtet unter Unterlaſſung aller weiteren Schritte ihrein
Ehrenrathe ſofort Anzeige zu machen

II

Der Ehrenrath hat dann unter Leitung des Commandeurs
den Sachverhalt ungeſäumt durch mündliche oder ſchriftliche
Verhandlungen aufzuklären und nach dem Ergebniſſe der Er
mittelungen ſowie nach Anhörung der Betheiligten ſchriftlich
entweder

1 einen Ausgleichsvorſchlag aufzuſtellen oder
2 zu erklären daß er ſich nach Lage der Sache außer

ſtande ſehe einen Ausgleich vorzuſchlagen daß vielmehr
ein ehrengerichtliches Verfahren nothwendig ſei oder aber

3 feſtzuſtellen daß die Ehre der Betheiligten für nicht
berührt zu erachten und deshalb weder ein Grund zur Auf
ſtellung eines Ausgleichsvorſchlages noch auch zu einem
ehrengerichtlichen Verfahren vorhanden ſei
Der Ausgleichsvorſchlag hat ſich auch über Ort und Friſt

der Ausführung auszuſprechen
Nach Lage des Falles iſt insbeſondere feſtzuſetzen ob die

Ausführung außer vor dem Commandeur und Ehrenrath vor
Zeugen ob ſie ſchriftlich zu erfolgen habe Ein Ausgleich iſt
anzuſtreben ſoweit es die Standesſitte irgendwie zuläßt

III

Der Beſchluß des Ehrenrathes II bedarf der ſchrift
lichen Beſtätig ung durch den Commandeur

Bei den Ehrengerichten von Landwehrbezirken deren
Commandeur nicht den Rang eines Regiments Commandeurs
beſitzt erfolgt die Beſtätigung durch den Brigade Comman
deur dem die Verhandlungen und der Beſchluß des Ehren
rathes mit einem Gutachten des Commandeurs des Landwehr
bezirks vorzulegen ſind

Der zur Beſtätigung Berechtigte iſt befugt
1 den Ausgleichsvorſchlag abzuändern
2 in den Fällen zu II 2 und 3 ſeinerſeits einen Aus

gleichsvorſchlag ſchriftlich aufzuſtellen
3 dem Ausgleichsvorſchlage oder der Feſtſtellung zu II 3

die Beſtätigung zu verſagen und ſeinerſeits die Erklärung

nach II 2 abzugeben t
Den Betheiligten ſteht gegen den Ausgleichsvorſchlag oder

ie Feſtſtellung zu II 3 binnen drei Tagen die beim Com
mandeur anzubringende Berufung zu Die Vorgeſetzten
haben ſich hierzu gutachtlich zu äußern und Meine Ent
ſcheidung einzuholen v

Durch die Ausführung des Ausgleichsvorſchlages
oder die Feſtſtellung zu II 3 findet der Streitfall ſelbſt zwiſchen
den Betheiligten ſowie dem Offiziercorps gegenüber ſeine volk
ſtändige Erledigung Hierdurch iſt indeß nicht ausgeſchloſſen
das ehrengerichtliche Verfahren folgen zu laſſen
ſofern das Verhalten eines der Betheiligten hierzu Veran
laſſung gegeben hat v

I

Wird ein Ausgleichsvorſchlag nicht aufgeſtellt oder die Er
klärung zu II 3 nicht abgegeben ſo iſt ungeſäumt nach 8 27 ff
der Verordnung vom 2 Mai 1874 zu verfahren Das Gleiche
hat zu geſchehen wenn der endgiltig feſtgeſtellte Ausgleichs
vorſchlag nicht ausgeführt wird

VII
Ueber einen Offizier der

unter Umgehung des Ehrenraths
oder

vor endgiltiger Entſcheidung über
Ehrenraths

oder
unter Nichtachtung des endgiltig feſtgeſtellten Ausgleichsvor
ſchlags oder der Feſtſtellung zu II 3

oder
vor Meiner Entſcheidung auf den ehrengerichtlichen Spruch
einen anderen Offizier zum Zweikampf herausfordert
oder die Herausforderung eines anderen Offiziers zum
Zweikampf annimmt iſt Mir ſofort zu berichten

VIII
Jſt einer der Betheiligten ein General ſo hleibt die Be

ſtimmung des Commandeurs und der Mitglieder des Ehrenrathes
Meiner Entſcheidung vorbehalten

Jſt einer der Betheiligten ein Stabsoffizier ſo iſt der
Ehrenrath des Ehrengerichts der Stabsoffiziere

dden Beſchluß es

zuſtändig
Jm übrigen wird wenn die Betheiligten verſchiedenen

Ehrengerichten unterſtehen der für die Ausgleichsverhand
lungen zuſtändige Ehrenrath durch den nächſten gemeinſchaft
lichen Vorgeſetzten Dienſtweg nach s 27 der Verordnung vom
2 Mai 1874 und falls ein ſolcher nicht vorhanden iſt durch
Vereinbarung der kommandirenden Generäle bezw mit dem
kommandirenden Admiral der Marine beſtimmt Wenn
nöthig iſt Meine Eutſcheid ung anzurufen

X

Geräth ein Offizier mit einem den Ehrengerichten nicht
unterworfenen Offizier oder mit einer Privatperſon in
einen Ehrenhandel ſo iſt er ſofern nicht alsbald auf gür
lichem Wege ein ſtandesgemäßer Ausgleich ſtattfindet gleich
falls zur umgehenden Anzeige an den Ehrenrath verpflichtet
Letzterer hat auch hier ſo weit es die Umſtände geſtatten
unter Leitung des Commandeurs auf einen Ausgleich hin
zuwirken

gez WilhelmEhrenrath hinfort grundſätzlich bei dem Austrage von
Ehrenhändeln mitwirken ſoll Er hat ſich dieſer Pflicht mit
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Aus allen Theilen unſeres Leinen Wäſche und Kleider Lagers haben wir verſchiedene Artikel im Preiſe ganz bedeutend zurückgeſetzt und iſt Jeder A
mann Gelegenheit geboten ſeine Einkäufe außerordentlich billig zu machen
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